Deſfentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts N. 25. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2ten September 1842. 


{ Bekanntmachungen. 

1) Zum meiſtbietenden Verkaufe nachſtehender Holz⸗ Quantitäten in den verſchie⸗ 
denen Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1843, als: 

1, in der Oberförſterei Wigoda 
von 1040 Stück kiefern extra- und ordinair ſtarken Bauhoͤlzern, 
1020 . Mittelbauhölzern und 
: 510 . Sageblöcken. 
2, in der Oberföͤrſterei Woziwoda 
von 180 Stück 591 0 Sagebloͤcken und extra- und ordinair ſtarker Bau- 
holzern, 
: 100 . Mittelbauhölgern und 
1500 . N en Reduktion auf Brennholz à 
5 Cubikfuß feſte Holzmaſſe pro Klafter ger 
ſtehen die Lizitations⸗Termine an: 3 n e 
a, für die Oberförſterei Wigoda den 12ten Oktober c. 
b 3 do. Woziwoda den Löten Oktober c. 
und zwar beide Termine in dem Gaſthofe des Herrn Frank zu Oſche bei Tuchel. 
Die näheren Verkaufsbedingungen werden in den Terminen mitgetheilt wer⸗ 
den, und wird hier nur erwähnt, daß I/I des Kaufgeldes vorweg als Angeld er⸗ 
legt werden muß. 
Neuenburg, den 27ſten Auguſt 1842. 
Der Königl. Forſt⸗Inſpektor. 

2) Der Neubau der Brücke Nr. 7. im Belauf Rudnick auf der Poſtſtraße von 
Thorn nach Graudenz, unfern des Käthner Schmakowski, wofür die Koſten, nach 
dem Anſchlage einſchließlich des Holzwerthes auf 40 Rthlr. 18 ſgr. feſtgeſetzt fing, 
5 höherer Beſtimmung zufolge, an den Mindeſtfordernden in Entreprieſe über⸗ 

en werden. 

Zu demſelben habe ich einen Termin auf den 21ſten September c. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr im Gaſthofe zum goldenen Löwen in Grandenz anberaumt, wozu 
ich aualifizirte Bauunternehmer, mit dem Bemerken einkade, daß die Baubedingun⸗ 
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gen und der Original⸗Anſchlag in dem Termin bekannt gemacht werden follen, 
auch ſchon vor demſelben, in den Geſchäftsſtunden hier eingeſehen werden können. 
Der Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. Jammi, den 24ſten Auguſt 1842. 
Der Königl. Oberförſter.“ 


3) Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll 8 
a, der Bau einer neuen Brücke im Forſtbelauf Jammi, Jagen 24. auf der 
Straße von Jammi nach Graudenz, wofür die Koſten nach dem Anſchlage, 
einſchließlich des Holzwerthes auf 54 Rthlr. 3 for. 7 pf. und 
b, der Neubau einer Brücke im Forſtbelauf Dianenberg, Jagen 61., auf der 
Straße von Garnſee nach Neuenburg, wofür mit dem Holze die Koſten an⸗ 
ſchlagsmäßig auf 55 Rtylr. 17 fgr. feſtgeſetzt worden find 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden. i 
Zu dem Ende habe ich einen Termin auf den 19ten September c. Bor 
mittags 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤſtslokale anberaumt, wozu ich qualifizirte Bau⸗ 
Unternehmer hiemit einlade. Die Baubedingungen und Koſten⸗Anſchläge, werden 
in dem Jermine vorgelegt, konnen auch ſchon vor demſelden in den Geſchäftsſtun⸗ 
den hier täglich eingefehen werden. 
Jammi, den 29ſten Auguſt 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


4) Aus den Schlägen des Königl. Forſtreviers Münſterwalde ſollen von den im 
vergangenen Winter eingeſchlagenen Klafter-Holz-⸗ Beſtänden⸗ nachſtehende Quantt- 
täten öffentlich meiſtbietend verkauft werden und zwar 
1, aus dem Forſtbelauf Weſſel 
50 Klafter Kiehnen Kloben, 
80 Klafter desgleichen Stubben. 
2, aus dem Forſtbelauf Münſterwalde 
34 Klafter Pappeln Kloben, 
701 Klafter Kiehnen Kloben, 
130 Klafter Kiehnen Stubben. 
3, aus dem Forſtbelauf Hartigswalde 
35 Klafter Eichen Kloben, 
13 Klafter Linden Kleben, 
25 Klafter Kiehnen Stubben, in Summa 4384 Klafter. 
Diez ſtehet ein öffentlicher Verkaufstermin auf den 20ſten September 
d. J. Vormittags um 10 uhr im Gaſthauſe zu Klein- Krug an; wozu Kauflieb- 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das erſtandene Holz gleich im 
Termine baar bezahlt werden muß, daß die übrigen Verkaufs ⸗Bedinzungen im Ter⸗ 
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mine werden bekannt gemacht werden, und daß die betreffenden Belaufsfoörſter an« 
gewieſen ſind, das zu verkaufende Holz auch vor dem Termine auf Verlangen a 
zuzeigen. Krauſenhoff, den 20ſten Auguſt 1842. 

W N Der Königl. Oberförſter. 25 


4 ; ” 
59 Zum öffentlichen Verkauf von Bau- und Brennholz find für das Königl. 
Forſtrevier Münſterwalde, für die Monate September, Oktober, November und Des 


zember d. J. nachſtehende Holz: Verfaufs- Termine angeſetzt worden. 
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In den 2 2 318 Bezeichnung des Verſammlungsortes. 
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30 Hartigewalde 12 100 7 5 (Im Gaſthauſe zu Klein⸗Krug Vormittags 


40Krauſenhoff 2612421119 e 
welches mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nur 
nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezahlung geſchieht, daß die zum 
Verkauf zu ſtellenden Quantitäten, in den Terminen werden nahmhaft gemacht 
werden, und daß außer den angeſetzten Terminen kein Holzverkauf ſtattfindet. 
Krauſenhoff, den 20ſten Auguſt 1842. Der Königl. Oberförfter. 


Zur Conſignirung der Heideeinmiether auf Raff und Leſeholz ift für ſämmt⸗ 
liche Beläufe des hieſigen Reviers ein Termin auf den 30ſten September c. 
9 bis 12 Uhr Vormittags im Kruge zu Molicka anberaumt, welches mit dem 
Wemerken bekannt gemacht wird, daß die Heideeinmiethe pro Karre oder Handwa⸗ 
gen für den Zeitraum vom Iſten Oktober d. J. bis ultimo März k. J. 1 Rthlr. 
6 far. 8 pf. beträgt und im Termin den anweſenden Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten, Herrn 
Do nainen⸗Nentmeiſter Hippke gleich baar bezahlt werden muß. Anmeldungen 
nach dem Termin werden nicht angenommen. 5 
Molrylaſſ, den 23ſten Auguſt 1342, 
f Der Königl. Oberförften 
7) Zum Verkauf von Kicfern Klafterholz ME Termin am Igten September c. 
1. für den Belauf Druszyn von 10 bis 11 Ußr früh im Forſthauſe zu Druszyn, 
2. für den Belauf Czartowitz 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Forſthauſe Czartowig 
anderaumt worden. Mokrylaſſ, den 22ſten Auguſt 1822. 
Der Königl. Oberförſter. 


— 
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8) Es ſollen 8 Dane * 
1, auf dem Förſter⸗Etabliſſement Cottashain zwei neue Kachelöfen und 
2, auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement Sittno ein dergl. Ofen neu geſetzt werden. 

Dieſe Arbeiten ſind bezügl. auf 27 Rthlr. 5 ſgr. und 11 Rthlr. 25 for. 
veranſchlagt und follen dem Mindeſtfordernden in Ausführung übergeben werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf Donnerſtag den 22ſten September Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich Un⸗ 
ternehmungsluſtige einlade, mit dem Bemerken, daß die Anſchläge auch bei mir 
zuvor bereits eingeſehen werden können. 

Forſthaus Klein⸗Lutau, den 24ſten Auguſt 1842. 

Der Oberförfter, 


Vor l. a d u n g. 


9) Auf dem fruͤher Heinrich Dyckſchen Grundſtuͤcke Schwanenland Nr. 7. 
welches dem Einſaaßen Schirrmacher zugeſchlagen worden iſt, find Rubr. III. 
sub Nr. 2. auf Grund der Obligation der Kaufmann Heinrich und Caroline 
geborne Hoͤpner⸗Dyckſchen Epeleute vom 22ſten Juli 1825 für den Gutsbeſitzer 
Adam Friedrich Schwarz auf Schloß Mareeſe 200 Nihkr. verzinslich zu 6 
pro Cent als Reſt einer Forderung von 500 bir. ex deer vom Eten Mai 
1832 ingroſſirt und nach der Sudhaſtatton des Grundſtücks laut Kaufgelder— 
Belegungs Verhandlung vom 24ſten Juli pr. fiir dieſe Forderung eine Spes 
Ral,Maſſe von 246 Rthlr 22 ſgr. reſervirt, es werden daher alle diejenigen 
unbekannten Perſonen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſtonarien, Pfand 
mhaber oder ſonſt Berechtigte Anſpruͤche an dieſer Spezialmaſſe zu haben dete 
meinen, auf den 30ſten September c. Vormittag 11 Uhr vor dem Herten 
Land- und Stadtgerichts Rath Siewert zur Anmeldung und Geltendmachung 
ihrer Anſpruͤche vorgeladen, widrigenfalls fie mit ihren desfallſigen Aufpiichen 
präͤkludirt und ihnen ewiges Scillſchweigen auferlegt werden wird. 

Marienwerder, den 13ten Jani 1842. 
Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Grundſtü cken. 
16) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Ceeicht zu Graudenz. 

Die hier sub Nr. 54. und 57. belegenen, dem Kaufmann Krupinski gehoͤri⸗ 
gen Grundſtücke, gerichtlich taxirt auf 4169 Rthle. 4 ſgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
potbefenfchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen im Termine den 
10ten Dezember c. VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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W 0 Nothwendiger Verkauf. 


1 Land⸗ und Stadtgericht Culm. f 
Das den Gensdarme Friedrich Wilhelm und Maria Eliſabeth, geborne Nix⸗ 
Habenſteinſchen Eheleuten gehörige, auf der Vorſtadt Culm sub Nr. 33. des Hy⸗ 
pothekenbuches belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1123 Rihlr. 26 ſgr. 3 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
Sten November 1842 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. g 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Foͤrſter Neumannſchen Erben werden 
als Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Briefträger Carl Maſchkeſchen erbſchaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
Sache gehörige, hieſelbſt sub Nr. 183. und 184. belegene Wohnhaus nebſt Stall, 
abgeſchätzt auf 515 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
einzuſehenden Taxe, fol am 5ten Dezember Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. } 

Conitz, den Gten Auguſt 1842. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 

tei. nien. 
13) Zum öffentlichen Verkaufe, der zum Nachlaſſe der Magdalena Lewandowska 
gehörigen Gebäude Behufs Abbruchs — fo wie das Mobiliar im Wege der Auk⸗ 
tion, ſteht ein Termin auf den 28ſten September c. an Ort und Stelle zu 
Liſſewo vor dem Herrn Auktions⸗Commiſſarlus Gezegorzewski an, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Strasburg, den Aten Auguſt 1842. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


14) Im Auftrage des Pupillen⸗Collegu des Königl. Oberlandes-Gerichts zu 
Marienwerder ſollen die zum Nachlaſſe der Frau Majorin v. Krohn gehörigen 
Möbel, Hausgeräth, Silber, Glas, Porzellan, Zinn, Kupfer und Eiſen, Leinenzeug 
und Betten, auch ein verdeckter Halbwagen am 2 8ſten September c. und dem 
folgenden Tage in Adl. Gruppe gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Hiezu werden Kanfluſtige eingeladen. 
Neuenburg, den 24ſten Auguſt 1842. 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Nycz⸗ 

15) Es ſollen im Termine den 22ſten September d. J. von 10 Uhr Bor: 
mittags ab, im Biſchöflichen Diöceſan-Prieſterſeminare hieſelbſt 47 Centner altes 
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Kupfer, in Nelarten und in Dachrinnen beſtehend, in einzelnen Partieen von reep. 
17, 2 und 3 Centnern, ſowie mehre alte Kupfer, Eiſen⸗ und Holzgeräthe gegen 
Aeich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
hiermit einladet. 8 Pelplin, den 22ſten Auguſt 1842. 
Löwenſtein, Biſchöflicher Sekretair im hohen Auftrage. 


Anzeigen derſchie denen Inhalts. 
16) Lande und Stadtgericht Marienwerder. 

Die verehelichte Schmidt, Wilhelmine geborne Kolbe iſt zur Abſonderung des 
mit ihrem Ehemann, dem Mühlenwerkmeiſter Ferdinand Schmidt zu Garnſee, ge- 
meinſchaftlich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden, als Vermoͤgen 
in die Che gebracht, auf Grund des F. 392. Th. 2. Tit. I. A. L. R. verſtattet worden. 


17 Am Iſten Juli c. finde ein neuer blautuchner Ueberrock mit glatten Horn 
knöpfen, ein Mauns- und ein Frauen⸗Hemde und zwei elte kattune Tücher auf 
einer Wieſe bei Gr. Jauth vorgefunden, welche wahrſcheinlich geſtohlen worden 
find. Die unbekannten Eigenthümer werden hierdurch aufgefordert, ſich am 1 7ten 
September d. J. bei dem unterzeichneten Stadtgeticht zu melden und ſich als 
ſolche zu legitimiren, widrigenfalls die gedachten Sachen verkauft und die Auktions— 
Gelder nach Kozug der Koſten der Ortsarmenkaſſe werden zugeſprochen werden. 
Roſenberg, den Aten Auguſt 1842. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


38) Der Mühlenbeſitzer Ribka zu Pillamühl beabſichtigt auf feinem Mühfenfliche 
oberhalb der Mahlmühle eine Schneidemühle zu erbauen, wobei der Waſſerſtand 
unverändert bleibt. In Gemäßheit der SS. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Ok, 
tober 1810, wird dies hierdarch mit dem Vemerfen bekannt gewacht, daß Jeder, 
der durch dieſe Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte deſürchiet, binnen 8 Wochen 
präkluſiviſcher Friſt ſeinen Wtdorſſruch hier anzubringen und zu begründen hat. 

Conitz, den Shen Auge. ES), N 
Der Königl. Landrath. 


8 f 

19) Der Zimmermeiſter Doge zu M. Friedland beabſichtigt reehts des Weges 

von dort nach D. Crone 180 Ruthen von dem erſteren Orte entfernt, eine Lil d⸗ 
mühle mit 2 Mahlgangen zu erbauen. i 

In Gemaßheſt des Geſetzes vom 28ſten Oktober 1816 wird dieſes mit der 

Aufforderung besgunt gemacht, daß ein Jeder, der durch' die beabſichtzgte Müßlen⸗ 


lage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet einen Widerſpruch binnen 8 Leo⸗ 
7 9 1 7 * ! 9 
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hen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung au, ſowohl dei ben 
Bauherrn als bei dem Unterzeichneten, anmelben muß. N 
Dt. Crone, den 17ten Auguſt 1842. Der Landrath. 
20) Die Jnſtandſetzung dex hieſigen Sct. Marien⸗Kirche und dazu gehörigen 
Rebengebeside, veranſchlagt auf 1965 Nthlr. 4 ſgr., fol am den Mindeſiferbeer⸗ 
den in Ealrepriſe ausgehen werden, wozu wir einen Termin auf den 26 ſten 
September ce um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem Stadtſekretair 
Herrn Deple anberaumt haben. 

Indem wir dicſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird zugleich bemerkt, 
daß der Anſchlag, und die Bedingungen , welche auch früher in unſerer Regiſtretur 
eingeſehen werden konnen, im Termine vorgelegt werben. 

Ohne eine Caution von 200 Rthlr. wird Niemand zum Gebot zugelaſſen⸗ 

Thorn, den 18ten Auguſt 1842. 
f Der Magiſtrat. 

At euch] Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Mit Bezug auf den im mehren Monate publizinten Rechenſchafts-Bericht für 
das Jahr 81 — welcher ſich uber die Jahres Geſellſchaften 1329, ldi und 
1841 auebreitet — brinzen wir nachſtehend auch noch den heutigen Stand der 
diesjährigen Geſellſchaft zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken: daß 
nach F. 10. der Statuten der erſte Abſchnitt, der Sammel⸗Pertode mit dem 2. 
September endigt, und bei fpäter erfolgenden Einlagen und Nachtrags⸗HJahlungen 
ein Kufgeld von ſechs Wfennigen für jeden Thaler entrichtet werden muß 

Stand der Geſellſchaft pro 1842 am 1 ten Auguſt 5842: „9,452 Einlagen :“ 

Im vorigen Jahre am loten Auguſt: „40 Ciclagen.“ 

Berlin, den 19ten Auguſt 1822. 

Direktion der Preuß. Renten ⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
22) Denn Einſaſſen Heinrich Bartel zu Jamrau, im Stadtgebiet Culm, ſind in. 
der Nacht vom 22ſten auf den 23ſten Auguſt folgende zwer Pferde geſtohlen: 
I) eine rothbraune Stute, 3 Fuß 1 Zoll groß, 6 Jahr alt, mit etwas grau⸗ 
lichem Stern und einem Ramskopf; i 

2) eine hellbraune Stute, 5 Fuß 2 Zoll groß, 4 Jahr alt, mit kleinem Stern, 
weiße Vorderkrone etwas fleckigt, und weiße Hinterfüße bis auf die Feſſel 
und etwas ſtücklicht in der Fanke, Letztere mit Geſtütszeichen. 

Eine anzeineffene Belohnung Demjenigen, der zur Wiedererlangung obiger 
Pferde behilflich iſt. N 
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23) Neu erfundenes, untrügliches Mittel zur gänzlichen Vertil⸗ 
gung der Ratten und Mäuſe. Unterzeichnetem iſt es nach vielen Verſuchen 
mit bedeutendem Koſtenaufwande auf's Vollſtändigſte gelungen, ein ganz untrügli⸗ 
ches Mittel zur gänzlichen Vertilgung des ſo läſtigen Ungeziefers von Ratten und 
Mäuſen zu erfinden, welches gegen andre jo oft angeprieſene derartige und doch 
ehne Erfolg angewandte Mittel noch den beſonderen Vorzug hat, daß es mit der 
Eigenſchaft jener, welche gewöhnlich mit giftigen Subſtanzen verſetzt ſind und bei 
unvorſichtigem Gebrauche höchſt nachtheilig auf den menſchlichen Korper wirken, 
durchaus nichts gemein hat, weil dies Mittel dergleichen giftige Beſtandtheile gar 
nicht beſitzt. Die damit bereits angeſtellten Verſuche haben einen höchſt uͤberra⸗ 
ſchenden Beweis ſeiner Wirkſamkeit geliefert, indem das Ungeziefer danach ploͤtzlich 
und für immer verſchwand, und verdient es daher, mit vollem Rechte empfohlen 
zu werden. 

Die Königl. Medizinal⸗Behoͤrde hat mein Mittel ſtreng geprüft und in Folge 
deſſen iſt mir der Debit von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Magdeburg 
unterm 26ſten Februar 1841 geſtattet. 

Den Verkauf obigen Mittels habe ich für Marienwerder und ſeinen Um⸗ 
gebungen dem Herrn Joh. Heinr. Mikeſch übergeben, bei welchen es in verſie⸗ 
gelten Krucken a 1 Kehle. 5 far. nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben iſt. 

Der Fabrikant Adolph Kunzemann in Schönebeck. 


24) Bei der katholiſchen Kirche zu Wrock im Kreiſe Strasburg iſt eine Orga 
niftenftelle vakant, wozu qualifizirte Subjekte ſich bei dem dortigen Kirchen-Vor⸗ 
ſtand melden konnen. 


25) Aufträge auf beften gem. Düngergips zu moͤglichſt billigen Preiſen, im Wm⸗ 
ter oder Frühjahre zu liefern, nimmt an A. C. Milbrecht in Marienwerder. 


20) Ein unverheiratheter brauchbarer Mann, der Domainenamts =, Forſt⸗ und Ju⸗ 
ſtizſchreiber geweſen iſt, ſucht ein Unterkommen und bittet ſich in portofreien Brie⸗ 
fen an den Kaufmann E. G. Müller in Danzig, 2ter Damm Nr. 1284. zu wenden. 
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